
100 JAHRE ARBEITERWOHLFAHRT - WIR FEIERN! 

CHRONOLOGIE ANLÄSSLICH 100 JAHRE AWO 2019 

 

 

100 JAHRE ARBEITERWOHLFAHRT – ERFAHRUNG FÜR DIE 

ZUKUNFT! 

Die AWO Sachsen wird gemeinsam mit ihren Gliederungen in ganz Sachsen 2019 100 

Jahre AWO feiern. 

 

Seit 100 Jahren kämpfen wir. Für Gerechtigkeit und Solidarität, für Vielfalt und 

Frauenrechte. Für ein menschenwürdiges Leben, in dem niemandem Almosen zugeteilt, 

sondern allen Chancen für Teilhabe ermöglicht werden. Denn nur so geht echtes 

Miteinander. 

 

Die Politik des Jahres 2019 wird im Zeichen der Europawahl und vor allem der 

Landtagswahl hier in Sachsen stehen. Wir werden uns als AWO mit vollem Einsatz dafür 

einsetzen, dem drohenden Rechtsruck entgegenzuwirken und für ein demokratisches 

und menschenwürdiges Miteinander einzustehen. 

 

Dazu kommen neue gesellschaftliche Herausforderungen, die beispielsweise aus dem 

demografischen Wandel resultieren. So gibt es einerseits eine steigende Nachfrage nach 

sozialen Dienstleistungen beispielsweise für ältere Menschen sowie für die Betreuung 

von Kindern und andererseits einen wachsenden Fachkräftemangel, der in vielen 

Einrichtungen und Diensten schon heute spürbar ist. Diesen Herausforderungen werden 

wir uns mithlife unserer hundertjährigen Erfahrung in der sozialen Arbeit bestmöglich 

stellen. 

 

https://www.awo-sachsen.de/de/awo100.html


HEUTE VOR...WICHTIGE HISTORISCHE DATEN DER AWO 

19. Januar 1919 

 

Der 19. Januar ist die Geburtsstunde des 

Frauenwahlrechts in Deutschland. Erstmals 

konnten an diesem Tag Frauen an den Wahlen 

zur verfassungsgebenden Nationalversammlung 

teilnehmen, 82 Prozent der wahlberechtigten 

Frauen nutzten diese Chance. AWO Gründerin 

Marie Juchacz zog als eine von 37 weiblichen 

Abgeordneten ins Parlament ein. Sie gilt als eine 

der zentralen Wegbereiterinnen des 

Frauenwahlrechts und hielt 1919 als erste Frau 

eine Rede im Reichstag. 

 

2. Februar 1949 

 

Heute vor 70 Jahren kehrte Marie Juchacz aus 

dem amerikanischen Exil zurück nach 

Deutschland. „Glücklich angelangt“ schrieb sie in 

einem Telegramm an ihre Freunde in New York. 

In der Zeit ihres amerikanischen Exils in New 

York, dass seit 1941 ihr Zuhause gewesen war, 

lernte sie die englische Sprache und baute die 

"Arbeiterwohlfahrt - Opfer des 

Nationalsozialismus New York" auf, in der sie bis 

1948 arbeitete. Nach 1945 war sie mit der 

Organisation an der Überführung tausender 

„Care Pakete“ nach Deutschland maßgeblich verantwortlich gewesen. 

 

In ihren letzten Lebensjahren, bis zu ihrem Tod 1956, war sie Ehrenvorsitzende in der 

Arbeiterwohlfahrt und begleitete ihren Wiederaufbau. Sie widmete sich der Weitergabe 

der Traditionen der Arbeiterwohlfahrt im veränderten Deutschland und setzte sich auch 

im hohen Alter mit Leidenschaft für die sie wichtigen Themen wie Frauenrechte, Vielfalt 

und für echte Teilhabe ein. 



19. Februar 1919 

 

Heute vor 100 Jahren hielt unsere 

Gründerin Marie Juchacz als erste 

Frau eine Rede vor dem Deutschen 

Parlament – ein historischer Moment. 

Mit der ungewöhnlichen Anrede 

„Meine Herren und Damen“ begann 

die damals 40jährige ihre Rede. Viele 

Abgeordnete hatten augenscheinlich 

ein Problem damit, eine Frau am 

Rednerpult stehen zu sehen und es 

herrschte rege Unruhe im Saal. 

 

Heute sind Frauen in der Politik für uns zum Glück eine Selbstverständlichkeit – den 

Weg dahin bereiteten kluge, engagierte Kämpferinnen wie unsere Marie. Dennoch: Auch 

heute liegt der Frauenanteil im Deutschen Bundestag nur mehr bei knapp 31 Prozent – 

es gibt immer noch viel zu tun. 

 

14. März 1990 

 

Als erster Kreisverband in Sachsen nach 

der Wende gründet sich am 14. März 

1990 der Kreisverband Leipzig –Stadt im 

"Haus der Demokratie". Der erste 

Vorsitzende ist Horst Grüning. Am 

31.3.1990 wird dann bereits der AWO- 

Bezirksverband Sachsen-West mit Bernd 

Dehler als Vorsitzenden gegründet. 

Wir sagen herzlichen Glückwunsch AWO Leipzig – Ihr seid vorangegangen! Heute gibt 

es in Sachsen 21 Kreisverbände und mehrere große Gesellschaften mit über 13.000 

Mitarbeiter*innen und 6.000 Mitgliedern. 

 

 

 

https://www.facebook.com/awoleipzig/?__tn__=K-R&eid=ARANPULW0UBPCrTLdbQSvRi7H1ZMGKeBvqzOMK1Q33xzHqE8tNvnSKyDAykGRS8NuDucguQxX2o3OdbI&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAFNi9ak9h-JVVNDdO8adO80BcMr65sviCHb5JTIE3ZIDOu0hg22wjwy-xeiG5YJ7E-lkGr6GflkyI-4DXAkk2F6Dn_DZYaq9E3OyMum4VP3Aub2frWI03ezyHwdGYg0NAyvpCgl-mK--7j6bPpQ6suLYn6eIUmLCP0GpxbkNG8M9Q9r_DeJxKJoDFpmQHh8a1blSG9EwXfYwUiMrvF6z6dGPh6nC8hmycSPKIVwJrfo5krZEFQndI6N8UZM0ZJYfYjhKGEj4eGw8iyIDGQU20DHlWeD_YPM118aD7G69kuIqbnvTazhdMA578ZznhgwxxlLSL0xV93imb0bne3K06b5Q


31. März 1990 

 

Der AWO- Bezirksverband Sachsen-West im 

Leipziger „Haus der Demokratie" wird 

gegründet. Bernd Dehler wird Vorsitzender, 

Ralph Richter Geschäftsführer. Im 

Gründungsjahr wird noch eine Bilanz in DDR – 

Mark erstellt. Heute hat die AWO Senioren- 

und Sozialzentrum gGmbH Sachsen-West  als 

Nachfolgerin des Bezirksverbandes ihren Sitz 

in Markranstädt. 

 

19. April 1990 

 

Der AWO Kreisverband Dresden 

wird gegründet. Damit ist Dresden 

nach Leipzig die zweite Stadt in 

Sachsen, in der die Wiedergründung 

gelang. Vorsitzender und 

Geschäftsführer wird Tilo Kramer. 

Keimzelle der professionellen 

sozialen Arbeit war vor 29Jahren die damalige Gemeindeschwesternstation in Löbtau, 

aus der ein ambulanter Betreuungsdienst und eine Seniorenbegegnungsstätte 

hervorgingen. Viele weitere Einrichtungen kamen im Lauf der Jahre hinzu und heute ist 

die AWO über die Gesellschaft der AWO Sachsen Soziale Dienste gGmbH eine der 

größten Arbeitgeberinnen in der Landeshauptstadt. 

Foto: Der Kreisverband aktiv beim SPD Friedensfest 1995 

 

  



24. April 1990 

 

Der AWO Bezirksverband Chemnitz 

witd gegründet. Vorsitzender wird 

Eugen Gerber, später übernimmt Dr. 

Helga Otto den Vorsitz. Als 

Geschäftsführer fungiert Michael 

Heinisch. 

Die AWO Düsseldorf half damals als 

„Pate“ beim Aufbau der Geschäftsstellen des Bezirks – und Kreisverbands AWO 

Chemnitz tatkräftig mit. Der Kreisverband wurde nämlich bereits einen Monat später, am 

16. Mai, gegründet. Alles begann mit drei ehrenamtlichen Mitarbeitern und schon im 

Laufe der ersten Jahre wuchs die Beschäftigtenzahl rasant auf über 200 an.  1998 wurde 

der AWO Bezirksverband Chemnitz in die AWO Südsachsen gGmbH umgewandelt. 

Im Bild sieht man einen Ausschnitt des Grußwortes von Dr. Helga Otto auf der 

Bezirkskonferenz Niederrhein von 1992. 

 

29. April 1995 

Heute vor 24 Jahren findet die 

Gründungskonferenz des AWO 

Landesverband Sachsen in 

Chemnitz statt. Zum Vorsitzenden 

wird Dr. Frank Heltzig gewählt. 

Stellvertreter sind Gudrun Klein 

und Hermann Ackner. 

Landesgeschäftsführer wird Tilo Kramer. 

Heute arbeiten ca. 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Fachbereichen und 

Projekten im Landesverband. Und dieses Jahr steht uns noch ein ganz besonderes 

Highlight bevor: Der Umzug ins neu gebaute Herbert-Wehner-Haus auf der 

Devrientstraße im Sommer. Wir freuen uns schon sehr auf unsere neuen Nachbarn 

der SPD Sachsen und dem Herbert-Wehner-Bildungswerk. 

 

 

 

 

https://www.facebook.com/awo.chemnitz/?__tn__=K-R&eid=ARDT7nHb5pvonEsqsEueCsbFQ1lGruTLJ-Nq4NIfusmXPS8xJUXDUso2J88SZ1BCjXVs12DkVGvwgDFH&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCHTlnJBlfoKokBCgzEdy6LUNPxfYP3La8Wm9wjyMoCB6kLqCUufXvH12KQM4j1SvOlucLToRil7ODH1OEM6eBXGZWjYCoMJ_tyROQXHyptCkuYtwdA0DVrf8ANjZh8Nmglvn-Ftzsvn2R5FXJ64JRwGpZGg_l9-IK7nXZevLQrFOYsbV59GjG5AcII-H2YKnti7PQiKxXzqf1MA-6cFdc0L60H0OQnDOdE-A_-GHIfzV2fGNYg_RWVaieFyZCnJSUkjjfnhhvdylBz1FCzvKz4x2ttv1kbZbNAmIQPOH3dMcuZUlRhmTAQEtLNuSRdW1ighJZQTMgzQCnLcVEm7_IZSA
https://www.facebook.com/awo.chemnitz/?__tn__=K-R&eid=ARDT7nHb5pvonEsqsEueCsbFQ1lGruTLJ-Nq4NIfusmXPS8xJUXDUso2J88SZ1BCjXVs12DkVGvwgDFH&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCHTlnJBlfoKokBCgzEdy6LUNPxfYP3La8Wm9wjyMoCB6kLqCUufXvH12KQM4j1SvOlucLToRil7ODH1OEM6eBXGZWjYCoMJ_tyROQXHyptCkuYtwdA0DVrf8ANjZh8Nmglvn-Ftzsvn2R5FXJ64JRwGpZGg_l9-IK7nXZevLQrFOYsbV59GjG5AcII-H2YKnti7PQiKxXzqf1MA-6cFdc0L60H0OQnDOdE-A_-GHIfzV2fGNYg_RWVaieFyZCnJSUkjjfnhhvdylBz1FCzvKz4x2ttv1kbZbNAmIQPOH3dMcuZUlRhmTAQEtLNuSRdW1ighJZQTMgzQCnLcVEm7_IZSA
https://www.facebook.com/SPD.Sachsen/?__tn__=K-R&eid=ARBe4ElEKe8y9kYN-3d72J_APnU-u8kCacjsDf888VsuOIFxpaOUARmDXXj7u_AtrSYpGd9ZpfSGhNPV&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARB0TFBBzA9dbP6YqrxT2cqb8hcRn6x0YAJKpokyxauhCVlvS1b85XeTZB-fqB_AQsD8zU8owm5fcl_lJ68BR2J4XRAVIsqUuqfWuWLS0Da34ilnnDviTSsLiw3Bo7Kd_y8NP30Y2zOts3VCMLR86ARgjvwFcgq2Alm5ptGH5yNYS8t41cxq8RUDRkMUa6RcYoIQR0E8OfS8vTfnBqU96J4jAVJvEAWNhc-Z5ywnuo7r14mpsyLE6CUzDDSCtRQ32hmSCUnsuXUdbKkXjQqedg2FGAY4Uk6NnDYuYUAN6E5RCTpMVkc44DDyv5ZVo5pF3yEOrMPm_mc2HcSj12xJLlfEYg
https://www.facebook.com/wehnerwerk/?__tn__=K-R&eid=ARDoBB5ExdznZrGtnCmwB0thtkSnEWu4wS1JbV9t5PyaoZmBaqRCuhgsuR6P3bi1mQocYLTNLVMe0S1M&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARB0TFBBzA9dbP6YqrxT2cqb8hcRn6x0YAJKpokyxauhCVlvS1b85XeTZB-fqB_AQsD8zU8owm5fcl_lJ68BR2J4XRAVIsqUuqfWuWLS0Da34ilnnDviTSsLiw3Bo7Kd_y8NP30Y2zOts3VCMLR86ARgjvwFcgq2Alm5ptGH5yNYS8t41cxq8RUDRkMUa6RcYoIQR0E8OfS8vTfnBqU96J4jAVJvEAWNhc-Z5ywnuo7r14mpsyLE6CUzDDSCtRQ32hmSCUnsuXUdbKkXjQqedg2FGAY4Uk6NnDYuYUAN6E5RCTpMVkc44DDyv5ZVo5pF3yEOrMPm_mc2HcSj12xJLlfEYg


16. Mai 1925/1990 

 

Gleich zwei wichtige historische 

Daten in Sachsen fallen auf den 

16. Mai: vor 94 Jahren, am 16. Mai 

1925 (bis zum 18. Mai 1925) 

veranstaltete der Landesausschuss 

der Arbeiterwohlfahrt in Sachsen 

erstmals eine Tagung. Im 

Landesvorstand waren die beiden Dresdner Max Pinkert und Bernhard Wiesner sowie 

Philipp Klein aus Leipzig, Richard Koch aus Zwickau und Bruno Mehnert aus Chemnitz. 

Und außerdem: Happy Birthday AWO Chemnitz! Heute vor 29 Jahren wurde der 

Kreisverband gegründet. Heute gehört er mit rund 750 Mitarbeitenden in mehr als 50 

Einrichtungen zu den größten Arbeitgebern der Stadt. 

 

  

17. Mai 1924 

 

Am 17. Mai 1924 wurde das erste 

sächsische Kindererholungswerk 

der Arbeiterwohlfahrt in Heidenau -

Großsediitz eröffnet. 

Die Dresdner Volkszeitung schrieb 

darüber in seiner Montagsausgabe 

am 19. Mai 1924:  

„Genosse Pinkert als Vorsitzender des Landesausschusses für Arbeiterwohlfahrt eröffnet 

das Heim mit einer kurzen Ansprache vor Gästen und Kindern die sich im Gartensaale 

des Schlößchen versammelt hatten. Er wies vor allen auf die Bedeutung dieses ersten 

Erholungsheim für Arbeiterkinder in Sachsen und die Bedeutung der Arbeiterwohlfahrt 

hin, die nicht nur für die Arbeiterschaft sondern auch für die ganze Bevölkerung durch ihr 

Streben bedeutungsvoll sei. 

Die Arbeiterwohlfahrt, deren Aufgabenkreis Genosse Pinkert ausführlich schilderte, sei 

bestrebt, die Folgen des Krieges und der Inflationszeit zu lindern und 

erholungsbedürftige Kinder möglichst in eigenen Heimen unterzubringen.  

Leider habe die Arbeiterwohlfahrt in Sachsen bis heute kein eigenes Heim gehabt .Sie 

https://www.facebook.com/awo.chemnitz/?__tn__=K-R&eid=ARCi-FoX7pcUPOmM53Ue11pPQw5qrnztnxxxupDKSJlUBFN-zLxDTvqnt7pvqI2YtpxV9iqE7fFVHPmp&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARADTVSYzRpYaeooqleRaFcTMUJOBmPqFlctCbNWUmh9mcNREcIn87-kdyrdafo9SjMSe_s_sfYzzUVLEMpfnXCRMO5m_zQ1ezq0bV7W3Sdpg4MjAwM0comqE17N-imlX30LFVR9tw35kIw9E485aAWk_o2EwxvIAXo1rb4ZsJIpT0uxsKEJS2mhCBDdaoTbZWIfO2OilN4Cw4HQ3njAuHvbvoU24LnZe5miDTF0roPOHh7m24z435O22WCHpTy2wZzkMDVz1rYtt7wTeju4NZcntMQhyW0BeCc2dwpIbAbhzjjTltdiVfMfQuGJ0A0jynnXJrNcoSdKBqoKqwJbTRMRJQ


habe daher freudig die Gelegenheit ergriffen, als dieses Schlößchen nutzbar gemacht 

wurde […] So geschiehe alles, um den Kindern den Aufenthalt in Großsedlitzer Heim 

froh, licht und segensreich zu machen und man darf sowohl dem Landesausschuß wie 

den Kindern von Herzen Glück wünschen.“ 

Foto: Bildarchiv Tilo v. Ameln 

 

1. Oktober 1926 

 

Heute vor 93 Jahren erschien 

erstmal die Zeitschrift 

„Arbeiterwohlfahrt“. Die Auflage 

betrug 10.000, die Zeitschrift würde 

von nun an zweimal monatlich bis 

zu ihrem Verbot 1933 erscheinen. 

Marie Juchacz und Elfriede Ryneck 

leiteten in dieser Zeit den Vorstand des "Hauptausschusses für Arbeiterwohlfahrt e. V. ", 

dem auch der gleichnamige Verlag gehörte und der dann auch die "Arbeiterwohlfahrt" 

herausgab. Als Schriftführerin des Vorstandes war Hedwig Wachenheim verantwortlich 

für die Redaktion, ab 1931 Lotte Lemke. 

Unter http://library.fes.de/awo/index.html könnt Ihr die alten Ausgaben der Zeitschrift 

nachlesen. 

 

6.-9. Oktober 1977 

Heute vor 42 Jahren, vom 6. bis 

zum 9. Oktober 1977, wurden auf 

der AWO Bundeskonferenz am 

Timmendorfer Strand die „Leitsätze 

des Jugendwerks der AWO“ 

verabschiedet. Auch heute noch 

lesenswert: https://www.bundesjugendwerk.de/satzung-statut-leitsaetze. 

 

 

 

 

https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Flibrary.fes.de%2Fawo%2Findex.html%3Ffbclid%3DIwAR3MpukyXhoBq8u2i4wOVyOJ0kQnD2C04rO0D9MiLFpX1wSShEd0YSgTFFY&h=AT2gCF4l_ST7OkJbLdQWsgopO3d923qGimsTELpQAmLAs_xXW56jxnFBm_YNwDOmAlfnE4UF1Ul4FYJ6kthUyijlq_haetvHVQOpmfWkr1MP4O6rstAPLy31ox2xrxcqLxhEGkBQmsEPZnf-B0Ura3lMzAZd1MzC8dDA30Z8AGoQt9HPgvFzchdr_ND97uVuK7RtcjCLWMzIOkhZRae2on7JbjX25R32lxhERTzja9YFTD6H3qPhRbSyqzIyy-LuTAlIPOxLZt0sBsyzL-41HnNzSnY_ZzoOHTGIsibA8c8YHjxcAN2i4MamKa-sitZiJfXkZ8-NOkJy8KR5ax1iANJ1zBdRoL1J64Ep_KPR1F2a3gFAdUsCPOALTk97JmcNEE2sEDk7f8qDRPn7pO7MYsPO-ADc4U3tAFwY6ZDU_Db9HcS5CT8P2UD59MbVZSBorVDIyV2RBxctSjavrTKm_S0hcQw-UjvdGNTqp6bgaSx12MeIwzRvso36crANVdNCmztBuMcwMy9wqZQ_ThbQRAz92W6O09DEkT-weCiHTVvZirZWHFAMhTCmhuPW6uocn3fkIRJg1V-GBVd29_r3qhhFzd4rRcHvnWa2wGTVb1eqUJ4G0lgYmILwrX8PktzQ38RC5A
https://www.bundesjugendwerk.de/satzung-statut-leitsaetze?fbclid=IwAR0bwmDT9lFPHKp0jPOrZQxUUdYIWv2qGL_ib0MXalcX0vIeHL5LZxWEFL0


10. November 1990 

 

Heute vor 29 Jahren, am 10. 

November 1990, schließen sich die 

Landes- und Bezirksverbände der 

Arbeiterwohlfahrt in ganz 

Deutschland wieder zusammen. 

Nach dem Verbot der 

Arbeiterwohlfahrt 1933 und der 

gewaltsamen Teilung Deutschlands nach 1945 erklären die Landes-  

und Bezirksverbände in den neuen Bundesländern ihre Mitgliedschaft beim 

Bundesverband der Arbeiterwohlfahrt. Damit findet endlich zusammen, was vor 57 

Jahren gewaltsam getrennt wurde. 

 

 


